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Magersucht in Therapie

➜Preis zzgl. Porto u. Verpackung

Seit der Entscheidung großer Modehäuser, keine mager-
süchtigen Models mehr auf den Laufsteg zu lassen, rückt die 
Krankheit zunehmend ins öffentliche Bewusstsein. Der an-
gesehene Schweizer Arzt und Psychiater Jürg Liechti beschäf-
tigt sich seit über zwanzig Jahren im Berner Zentrum für     
systemische Therapie und Beratung mit Magersüchtigen. In 
diesem Buch gibt er einen aktuellen Überblick über Theorie, 
klinische und ambulante Therapien bei Anorexia nervosa. 

Liechtis Kernthese lautet, dass die Therapie von Magersucht 
idealerweise systemische, Verhaltens- und Familientherapie 
kombiniert. Besonderes Augenmerk wird auf die ressourcen-
orientierte Kontaktaufnahme mit der Patientin und auf die 
Gestaltung der Beziehungen aller Beteiligten innerhalb der 
Therapie gelegt.

„Was das Buch besonders wertvoll macht für alle, die sich mit 
dieser Störung auseinandersetzen (müssen), sind die vielfäl-
tigen, gut dokumentierten und kommentierten Fallbeispiele, 
welche die theoretischen Ausführungen sofort wieder konkre-
tisieren und beleben. Diese Beispiele machen das Buch auch 
für Laien lesenswert.“                                 Prof. Dr. Hansjörg Znoj

„Als ausgewiesener Experte legt Jürg Liechti mit diesem Buch 
ein Meisterwerk zur evidenzbasierten Therapie der Anore-
xia nervosa vor. Mit seinen vielen Fallbeispielen aus dem kli-
nischen Alltag bietet das Buch einen reichhaltigen Fundus an 
praktischem Wissen für jede Psychotherapeutin und jeden 
Psychotherapeuten. Der Autor macht klar: Die Therapie von 
Patientinnen mit einer Anorexie verpfl ichtet zu Fürsorge, pro-
fessionellem Engagement und individueller Beziehungsge-
staltung. Ebenso deutlich wird der Leser davon überzeugt, dass 
eine zeitgemäße und wirksame Therapie der Anorexia nervosa 
schulenunabhängig ist und auf wissenschaftlichen Erkennt-
nissen aufbaut.“                          Prof. Dr. med. Roland von Känel

Universitätsspital Bern
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